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Berlin den 30. September. Se. Majeftät der 
Koͤnig haben dem Musketier Hutter vom Zöſten 
Infanterie-Regiment (Aten Reſerve⸗Regiment) die 
——— Medaille mit dem Bande zu verleihen 


0 1 General⸗Major und Kommandeur der Gar⸗ 
e⸗Kavallerie, von Brauchitſch, iſt von Prag, 
der Miniſter⸗Reſident mehrerer Deutſchen Hoͤfe am 
hieſigen Hofe, Oberſt⸗Lieutenant und Kammerherr, 
von Röder, von Hale hier angekommen. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Admiral und Generals 
Adjutant, Fuͤrſt Alexander Menſchikoff, iſt 
nach Stettin, und der Königlich Sardiniſche außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, Graf von Roſſi, 
nach St. Petersburg abgereiſt. 


rer 


A us Lan n d. 
Rußland und Polen. 

St. bus den 22. September, „Fran⸗ 
zoͤſiſche Blätter (und nach ihnen einige Deutiche) 
theilen Nachrichten über Perſien aus der „Ruſſi⸗ 
ſchen Allgemeinen Zeitung“ mit. Eine Zeitung die⸗ 
es Namens giebt es jedoch gar nicht. Die zu 

arſchau in Polniſcher Sprache erſchienene „ All 
gemeine Zeitung“ (Dziennik Powyszechny) iſt be⸗ 
reits ſeit mehreren Jahren eingegangen. 

Die im Bezirke des Kaukaſiſchen Linjen⸗Koſaken⸗ 
Heeres liegende Stadt Alexandrow hat den Namen 
„ Alexandrowskaja Staniza“ erhalten. 


1838. 


Frankreich 


Paris den 24. September. Drei telegraphi⸗ 
ſche Depeſchen auf einmal laufen über Bay onne 
ein. Die erſte vom 22. Sept. lautet: „Durch De⸗ 
kret vom 16. iſt die. Dimiſſion des Generals Latre 
als Kriegs⸗Miniſter angenommen worden. Gene⸗ 
ral van Halen erhält das Kommando über die Are 
mee des Centrums. Oraa iſt del cuartel geſetzt 
(Oraa est mis del cuartel % Von Espartero 
und Maroto bis zum 19. nichts Wichtiges.“ — Die 
zweite vom 23. September: „General Alaix rückte 
am 19. von Artajona aus, um die Karliſten jenſeit 
der Arga anzugreifen, traf jedoch auf überlegene 
Streitkräfte und zog ſich mit Verluſt von 200 M. 
auf Puente la Reyna zuruck. Hier vereinigte ſich 
die Kolonne des Ribera mit ihm, und er gedenkt, 
den Angriff zu erneuern. Alaix foll verwundet ſeyn; 
bei den Karliſten iſt der Brigadier Echevarria ge⸗ 
fallen; Don Carlos und Maroto befanden ſich am 
19. zu Balmaſeda.““ — Die dritte gleichfalls vom 
23ſten: „Durch Dekret der Königin vom 18. ſind 
die Cortes auf den 8. November zufammenberus 
Genen 2: X 5 
l Ein Voͤrſen⸗Gerücht: Eſpartero hätte dem Don 
Carlos einen Waffenſtillſtand angetragen und biefer 
den Antrag abgelehnt, fand wenig Glauben und 
hat ſich nicht beftätigt, 

Unſer Miniſterium ſoll diesmal die Kammern 
früher als gewohnlich, nämlich für die ac Hälfte 
des November, zu berufen geſonnen ſeyn. 

Die Inſtruktionen der Schweizeriſchen Großraͤthe 

) Das Spam rt cuartel hat die verſchiedenar⸗ 
tigen Bedeutungen. be Farin 1 
was es hier bedeuten ſoll, iſt aus den Franzbſiſchen Bläte 
tern nicht ersichtlich. (Anm. d. Allg. Preuß. St. Zeit.) 
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an ihre Geſandten zur Tagſatzung find von der Art, 
daß die Franzoͤſiſche Regierung ſich nicht mehr dar⸗ 
über täufchen kann, welcher 


wieſen werden. Gleichwohl denkt und glaubt Nie⸗ 
mand an den Krieg. 

Der Constitutionnel berichtet: „Die Span⸗ 
nung zwiſchen unſerem und dem Neapolitaniſchen 
Hofe ſcheint ſich endlich zu loͤſen. Es iſt von dem 
Erſcheinen eines Neapolitamſchen Geſandten an 
unferem Hofe die Rede, und zwar in der Perſon 
des Grafen Ludolf, der 20 Jahre lang den Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Poſten in London bekleidet hat.“ 
Die Dame Poutret de Mauchampzs, die ſich als 

Verfechterin der Rechte des freien Weibes in Zei⸗ 
tungen und in Petitionen an beide Kammern einen 
Namen gemacht hat, verheirathet ſich in beſter 
bürgerlicher und kirchlicher Form mit ihrem bishe⸗ 
rigen Lebensgefaͤhrten, Herrn Herbinot de Maus 
champs. Das Paar ſtand kuͤrzlich unter der An⸗ 
klage ehrverletzender Zumuthungen und Thaͤtlich⸗ 
keiten gegen ein junges Mädchen vor den Aſſiſen. 
Herr Herbinot hatte das Ungluͤck, verurtheilt zu 
werden und befindet ſich in der Conciergerie; die 
Dame, die noch einiges mit der correctionnellen Vor 


lizei abzumachen hat, in einem Detentionshauſe. 


ehe In 8 Pater ie Eu 2 der Kirche hat 
eshalb in ariſer Stadt⸗Bezirken zugleich ſtatt⸗ 
finden müſſen. Auf der Marie * Ach 
Bezirks ſoll dann die Heirath abgeſchloſſen werben; 
vorher jedoch laſſen ſich Beide noch taufen. Denn 
der Dame fehlt es an aller Beſcheinigung darüber, 
ob ſie je geboren worden, und Herr Herbinot ſah 
das Licht der Welt zu Paris im Jahre 1794, ge⸗ 
rade als man die Kirchen ſchloß und die Religion 
der Vernunft einfuͤhrte. 5 3 104 
„Wir unterhalten“, ſagt die Presse, „unſere Le⸗ 
fer fo ſelten als möglich von den Dingen, welche 
in Spanien vorgehen. Dieſes konfuſe Durcheinan⸗ 
der von Eitelkeit, Albernheit und klaͤglicher Ohn⸗ 
macht wird nachgerade zum Ekel. ongte und 
icht verſtreichen und ändern nichts; vergebens 
ucht man die Spur einer Geſinnung, einer Kraft, 
die ſich aus dieſem faulen Sumpf herauszuarbeiten 
vermochte. Das iſt, man kaun es nicht laut und 
nicht A genug ſagen, das ift das Werk unferer 
Franzsͤſiſchen Aberalen. Mit ihrer politiſchen Weis⸗ 
heit haben fie Spanien elend gemacht. 
Aus Toulon vom 16. wird geſchrieben: „Man 
vernimmt, Admiral Lalande habe Befehl erhalten, 
im Oktober die Rhede von Tunis zu verlaſſen. Die 
Fahrzeuge ſollen zu Toulon überwintern, der „Tri⸗ 
dent“, der „Santi⸗Petri“ und der „Jupiter“ ab⸗ 
— und in Reparatur genommen werden; die 
nienſchiffe „Montebello“, „Diadem“ und „Her⸗ 
cules“ würden ſegelfertig auf der Rhede liegen blei⸗ 
ben, um auf den erſten Wink binnen 24 


Beſchluß hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich bevorſteht; ihr Verlangen wird zuruͤckge⸗ 


tunden 


in See gehen zu koͤnnen. Demnach ſcheint unſere 
Regierung wegen Colliſionen im . Feine e 
ſorgniß weiter zu hegen.“ f 

Das Journal du Havre fährt fort, feine Spal⸗ 
ten mit den Klagen der Koloniſten, der Kaufleute, 
Rheder und Seefahrer, über den Nothſtand des 
Handels anzufüllen. 

Admiral Baudin iſt am 9. Septbr. mit der Fre⸗ 
gatte „Nerelde“, der Korvette „la Creole“ und 
der Brigg „Cuiraſſier“ zu Cadix eingetroffen, hat 
dort die Fregatten „Gloire“ und „Medee“ ange⸗ 
troffen und mit dieſen, ſo wie mit den beiden 
Dampfböten „Meteore“ und „Phaston“ fonder 
Verzug am 11. die Fahrt nach Mexiko angetreten, 
ohne das Eintreffen der von Toulon her unterwegs 
befindlichen Bombarden und kleineren Fahrzeuge 
abzuwarten. N a 

Der Commerce mißt der Franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung die Schuld bei, daß die Spaniſche Anleihe 
von 1 Millionen Realen nicht zu Stande gekom⸗ 
men ſei. 

In Lyon hat am 21ſten d. der kommandirende 
General, in Folge telegraphiſcher Ordre, durch 
Tagesbefehl bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche Urs 
laubs⸗Ertheilungen fuͤr dieſes Semeſter ſuspendirt, 
und die Beurlaubten ſofort zur Fahne berufen 
werden. £ rast I / 
Drei Delegirte des Handelsſtandes von Nantes 
und zwei von Marſeille ſind in dieſen Tagen in Pa⸗ 


ris eingetroffen, t beim Minifteri 
ihrer Kontmittenten in der Frage Über Une 
Zoͤlle wahrzunehmen. 

Das Journal des Debats giebt heute einen zwei⸗ 
ten Artikel, um die Wahl⸗Reform in Verruf zu 
bringen. Der National: zeigt ſich als ſtarker Geg⸗ 
ner des gegenwartigen Wahlſyſtems. Alle übrigen 
Blätter nehmen Partei. Die Nationalgarde iſt in 
nuf aan Viele unterzeichnen die Petition nur, 
um den Miniſtern recht deutlich zu verſtehen zu ge⸗ 
ben, daß das Volk nicht ſchlafe. | 

Ein Prozeß des Messager gegen den Ex-Polizei⸗ 
Präfekten Gisquet — eine Diffamation betreffend 
— iſt auf Mitte Oktober vor das Aſſiſengericht be⸗ 
ſtimmt, falls die Ordonnanz der Anklagekammer, 
zu beſorgen, da außerdem viele Schleier gehoben 

Großbritannien und Irland. 
Koͤnigin der Belgier verließen Ramsgate geſtern 
früh um halb 10. Uhr, und man glaubte, daß fir 
Nach einem in Tory⸗ Blattern enthaltenen ſtati⸗ 
Verbrechen in Irland im Jahre 1830, unter dem 


wobei mancherlei Scandale zu Tage kommen ſollen 
die fo lautet, keine Abänderung erleidet, wie faſt 
werden koͤnnken. r 

London den 22. Septbr. Der Koͤnig und die 
Oſtende gegen 5 Uhr erreichen würden. 
ſtiſchen Bericht uber Irland Hätte ſich die Zahl der 
Wellingtonſchen Miniſterium, nur auf 15,749, Im 
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Jahre 1837 aber, unter der gerüͤhmten Mulgrave⸗ 
ſchen Verwaltung, auf 27,396 belaufen. 

Die ſogenannte Volks⸗Charte, deren Verfaſſer 
der Secretair des hieſigen Handwerker Vereins, 
Herr Lovett, ſeyn fol, und die in den Arbeiter- 
Verſammlungen zu Birmingham und in Weſtmin⸗ 
ſter als Grundlage der Forderungen der arbeitenden 
Klaſſen angenommen worden iſt, enthält eine völlig 
neue Conftituirung des Parlaments. Es wird nam: 
lic) darin aufgeftellt, daß das ganze Reich in 300 
Mahl: Bezirfe von gleicher Bevölkerung etheilt 
werden und daß fuͤr jeden dieſer Bezirke ein Repraͤ⸗ 
fentant gewählt werden ſolle, fo daß das Unter: 
haus, ftatt, wie bisher, aus 658, hiernach nur aus 
300 Mitgliedern beſtehen und immer auf ungefähr 
50,000 Einwohner ein Repraͤſentant kommen wärs 
de. An den Wahlen, die alle Jahre am 1. Juni 
ſtattfinden ſollen, wird jedem Einwohner des Reichs, 
der darin geboren ift oder das Staats⸗Buͤrgerrecht 
erhalten hat und der 21 Jahre zaͤhlt, die geſetzliche 
Theilnahme vindizirt. Das Parlament ſoll jaͤhr⸗ 
lich an einem beſtimmten Tage zuſammenkommen 
und ſo lange verſammelt bleiben, als die Angele⸗ 

enheiten des Landes es erheiſchen. Die Diäten 
für jedes Parlaments-Mitglied ſind auf 500 Pfd. 
feſtgeſetzt, ſollen aber erſt nach Ablauf der Seſſion 
ausgezahlt werden. 8 

Nach Privat⸗Briefen aus Alexandrien vom 
3. d. ſollen, den Times zufolge, die großen Mächte 
in dem Entſchluſſe einig ſeyn, der Pforte die Ober⸗ 
herrlichkeit über Aegypten zu erhalten, aber zu 
Gunſten des Paſcha's das erbliche Nachfolgerecht 
unter der Bedingung eines an die Pforte zu zah⸗ 
lenden Tributs auszuwirken, und das genannte 
Blatt meint, daß Mehmed Ali dieſes Anerbieten, 
wenn man es ihm gehörig garantire, als einen Anz 
naͤherungs⸗Schritt zur Unabhängigkeit, ohne Zwei⸗ 
fel annehmen würde. 4 

Einem Briefe aus Texas vom 16. Juli zufolge, 
hatte man dort wenige Tage vorher, den Ober⸗ 
Richter dieſer Republik, Herrn James Collins⸗ 
re in der Bucht von Galveſton ertraͤnkt ger 

unden. 

Nach den neueſten Berichten aus der Suͤdſee wird 
Callao durch 4 Chiliſche Krlegsſchiffe blokirt. Die 

egierung von Peru hatte dagegen den bei ihr he⸗ 
vollmächtigten Agenten fremder Mächte angezeigt, 
daß fie die Blokade von Valparaiſo am 20. Auguſt 
eröffnen werde, weil von dort aus eine Expedition 
Peruaniſcher Flüchtlinge nach Peru abgehen follte, 
Alle dieſe Maßregeln haben dem Handel in Peru 
ſchon großen Schaden zugefügt und drohen, ihn 
gänzlich zu vernichten. 
München den 22. Sept. Die Königin von 
Griechenland wird, dem Vernehmen nach, nicht 
nach München kommen. Sie iſt bereits in Bern 
eingetroffen, wird dort ihren Vater erwarten, und 


bis Mitte Oktober dort verweilen, dann gegen Ende 
Oktober auf dem in Ankona bereitſtehenden Dampf⸗ 
ſchiffe noch Athen zurückkehren, in der Zwiſchenzeit 
aber mit unſerer Koͤnigin Thereſe Maj. an einem 
dritten Orte zuſamentreffen. f 
Den 23. Sept. Se. Kaiſerl. Hoheit der 
Großfürft Thronfolger von Rußland wird noch im 
Laufe dieſes Monats hier erwartet und wahrfcheine 
lich drei Tage hier verweilen. 

Geſtern iſt Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Chri⸗ 
ſtian von Daͤnemark hier eingetroffen. : 

Augsburg den 21. Sept. Die „Allg. Zeit.“ 
enthält folgende Zufchrift aus Areneuberg vom 
16, d.: „Es iſt durchaus falſch, daß Prinz Napo⸗ 
198 bei dem Kaiſer von Rußland Dienſte geſucht 
a e. 5 

Frankfurt den 21. Sept. Die auf Schraue 
ben geſtellten Andeutungen des Amſter domer 
Handelsblad über die Verhandlungen der Londouer 
Konferenz finden hier nur ſehr bedingten Glauben. 
Man konn ſich nicht uͤberreden, daß die Konferenz 
dis jetzt noch zu keinem Reſultate, ſei es, welches 
es wolle, gelangt ſei. Man kann es deshalb ſchon 
nicht glauben, weil eine jede Verzögerung oder gar 
längere Vertagung der Abfindung zwiſchen Hola 
land und Belgien die Abfindung ſchwieriger geſtal⸗ 
ten muß, und es in dem Wunſche keiner Macht 
liegen kann, eine Differenz obſchweben zu laſſen, 
die leicht wieder die Beſorgniß einer Stoͤrung des 
Friedens erzeugen kann. — Sieben der Harden⸗ 
bergs-Gefangenen treten in der nächften Woche 
ihre Reife nach Nord-Amerika an, d. h. als Der 
portirte. (Elberf. Zeit.) 

Hannover den 24. Sept. Geſtern wohnte 
der Koͤnig, umgeben von feiner ganzen Generalität, 
einer großen Parade bei, die auf dem Waterloo⸗ 
Platze, ganz nach dem Preußiſchen Exercier-Regle⸗ 
ment abgehalten wurde. Nahe an 3000 Mann 
Infanterie waren in Regimentern aufgeſtellt, welche 
einige Evolutionen aus fuͤhrten, und nachdem fie 
faſt Mann für Mann von Sr. Moj. infpieirt wor⸗ 
den waren, vor Hoͤchſtdemſelben in Parademarſch 
vorbeidefilirten. Bei der Gelegenheit kamen aber⸗ 
mals mehrere neue Uniformen zum Vorſchein. Die 
neue Uniformirung der ganzen Armee muß bis zum 
1. Mai k. J. effektuirt ſeyn. f 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 21. Sept. (Bresl. Ztg.) Die Haupt⸗ 
ſtadt Peſth in Ungarn iſt abermals durch ein Uns 
gluͤck heimgeſucht worden, indem alldort am 15. 
eine Feuersbrunſt ausbrach, welche 19 Häufer 
verzehrte. Se. K. H. der Erzherzog Stephan 
ſtand an der Spitze der zu Huͤlfe Eilenden, allein 
ba ſich viel Bauholz auf der Brandſtätte befand, 
ſo war dem Feuer ſchwer Einhalt zu thun. — Ihre 
K. H. die Herzogin von ungen bon iſt mit ihrer 
erlauchten Nichte, der Prinzeſſin von Berry, aus 
Kirchberg allhier in der K. Burg eingetroffen 
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und tritt übermorgen ihre Ruͤckreiſe nach Goͤrtz an. 
Ihr Gemahl und der Herzog von Bordeaux ſind 
direkt über Mariazell nach Goͤrtz zuruͤckgereiſt. 

Im Loufe des nächſten Monats ſollen die beiden 
Prinzen Söhne des regierenden Fürften Miloſch 
von Serbien hier zu erwarten ſeyn. 


Vermiſchte Nachrichten. g 
Vom Kaiſer von Rußland erzählt man ſich fol⸗ 
gende ſehr intereſſante Anekdote: „Ein Offizier in 
ruſſiſchen Dienſten, der außer ſeinem Gehalte keine 
pecuniären Mittel beſaß, dennoch aber Mutter und 
Schweſter zu erhalten hatte, verlegte ſich auf ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Produktionen und ſchrieb meiſt launige 
Artikel in Journalen, welche ſich eines nicht unbe⸗ 
deutenden Leſekreiſes erfreuten. Bei einer Revue 
ließ ſich der Kaiſer den ſchriftſtellernden Offizier 
vorſtellen und fragte ihn, warum er kein ganzes 
Werk ſchriebe? „Wenn Eure Majeftät geruhten, 
die Dedication anzunehmen, wuͤrde ich bald einen 
Verleger für eine größere ſchriftſtelleriſche Arbeit 
finden“, antwortete der Offizier. Der Kaiſer gab 
nun die Erlaubniß, und nach einigen Monaten 
wurde ihm der erfte Theil eines Romans im Pracht: 
einbande von dem Offizier uͤberreicht. Hierauf ließ 
der Kaiſer ebenfalls einen Bucheinband verfertigen, 
legte ſtatt des gedruckten Inhalts eine Anweiſung 
von 1000 Rubel Silber an feine Kaffe hinein und 
befahl, dieſes dem Offizier einzuhändigen. Bald 
darauf erhielt der Kaiſer den zweiten Band des Ro⸗ 
mans, wieder im Prachteinbande. Nach einiger Zeit 
fand wieder eine Revue ſtatt, und der Kaiſer fragte 
den Offizier: „Nun, wie hat Ihnen mein Werk 
efallen?““ „Ganz herrlich,“ entgegnete der Ge: 
ragte, „die ganze Geſchichte der Literatur aller 
Zeiten hat kein Beſſeres aufzuweiſen; nur“, ſetzte 
er fchlichtern hinzu: „waͤre die eue fh baldigſt 
zu wünſchen.“ Der Kaiſer entfernte ſich lächelnd, 
ließ wieder einen ſolchen Prachteinband anfertigen, 
legte eine Anweiſung auf 1500 Silberrubeln hinein, 
und überfendete dies dem Offizier. — Dies Mal 
aber ſtand auf dem Rücken des Einbandes: „Z wei⸗ 
ter und letzter Band.“ ö 3 
Theodor Hook erzählt: Ich kenne perſoͤnlich eis 
nen ausgezeichneten Offizier, deſſen Gattin in einer 
der engliſchen Colonien ſtarb, und da ſie den Wunſch 
eaͤußert hatte, in England begraben zu werden, 
in ein Faß mit Rum gelegt wurde, um darin, vor 
Verweſung geſichert, in das Vaterland gebracht zu 
werden, aber lange in den Kellern des Zollhauſes 
liegen blieb, ſelbſt lange, nachdem der Offizier ſich 
um zweiten Male verheirathet hatte, weil, wie er 
fi erklärte, er erwartete, die Abgabe von dem 
um, in welchem die theure Verſtorbene lag, werde 
in wenigen Jahren herabgeſetzt, oder ganz aufgeho⸗ 
ben werden. So feltfam dies auch ſcheinen mag, 
ſo iſt es doch gewiß wahr. 


Stadt⸗ Theater. 
Donnerſtag den 4. Oktober polnifche Vorftellung. 
Freitag den 5. Oktober (zweite Abonnements⸗ 

Vorſtellung): Die Soldaten, Schauſpiel in 5 
Aufzuͤgen von Arreſto. (Gaftrolle: Moſes — 
Herr Gäbemann, vom Hamburger Theater). 

— —— 


Zur wohlwollenden Erinnerung empfiehlt ſich feis 
nen Goͤnnern, Freunden und Bekannten, bei ſeiner 
Abreiſe nach Danzig, ganz ergebenſt 

Poſen den 2. Okt. 1858. v. Lagerſtroͤm. 


Bekanntmachung. 

Um Ungluͤcksfaͤllen beim Abladen des Bau-Ma⸗ 
terials beim Bau der neuen Petri⸗Kirche vorzubeu⸗ 
gen, hat die Abſperrung der Gartenſtraße (vom 
Hotel de Vienne bis zur Baͤckerſtraße) auf den 
Zeitraum von vier Wochrn eintreten muͤſſen, wo⸗ 
von das Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt 
wird. 

Poſen am 23. September 1838. 

Koͤnigliches Kreis- und Stadt-Polizei⸗ 
Direktorium. 


* 


„Bekanntmachung. 
Der diesjaͤhrige Herbſt-Wollmarkt hierſelbſt wird 
vom A1ten bis 13ten d. Mts. abgehalten werden, 
was wir hiermit bekannt machen. 
Poſen den 1. Dundee 1838. 


er agiftrat. 


4 
+ Moden = Anzeige. 

N 
Mit einer bedeutenden Auswahl der neueſten 
Pariſer Moden aus Leipzig zurückgekehrt, bin ich 
durch ſehr vortheilhafte Einkaͤufe im Stande, die 
feinſten Hauben, Hüte, geſteppten Kapoten, Sticke⸗ 
reien, Negligée-Muͤtzchen, feine Pariſer Blumen, 
Echarpee's, Handſchuhe u. ſ. w., alles das neueſte im 
Gebiete der Moden, zu ganz ſoliden Preiſen zu liefern. 
R. Berlinska, Waſſerſtr. No. 2. 


— — 

Mein auf der hieſigen Schloßſtraße unter No. 2. 
belegenes Putz⸗Waaren⸗Lager habe ich durch eine 
große Auswahl von Winterhuͤten, Aufſaͤtzen, Haus 
ben, namentlich e „ nach den neue⸗ 
ſten und beliebteſten Moden, von der letzten Leip⸗ 
ziger Meſſe bezogen, verſtaͤrkt. Ich bitte um Zus 
ſpruch und verſpreche billige Preiſe. 

f Simon Katz. 

— — — ‚——᷑M— 


Heute Abend 8 Uhr die letzte Vor⸗ 


ſtellung im Hotel de Dresde mit 
8 ſehr ſehenswerthen Gegenftänden, 


